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Steigende unerlaubte Einreisen:
Deutschland im Fokus der Schleuser
Die illegale Migration nach Europa, besonders nach

Deutschland, nimmt stark zu. 2023 wurden Rekordzahlen
bei Grenzübertritten registriert.

Die Situation an den europäischen Grenzen hat sich im Jahr
2023 dramatisch verändert, denn die Zahlen zu unerlaubten
Einreisen sind auf einem höchsten Stand seit sieben Jahren.
Berichten zufolge haben sich die Migrationsrouten verlagert und
besonders Deutschland wird als Hauptziel für Migranten immer
häufiger genannt. Die Daten, die vom Bundeskriminalamt (BKA)
veröffentlicht wurden, sind alarmierend und werfen ein
Schlaglicht auf die Aktivitäten von Schleusern, die zunehmend
aggressiver und rücksichtsloser agieren.

Insbesondere die zentralmediterrane und ostmediterrane Route
haben in den letzten Monaten einen Anstieg an Grenzübertritten
verzeichnet. Dabei ist es auffällig, dass die meisten der an den
Grenzen Deutschlands festgestellten Personen über die
Balkanregion kamen. Dies zeigt, dass sich die Routen sowohl in
der Herkunft als auch in den Zielregionen geändert haben. In
den meisten Fällen sind Schleuser involviert, was die Gefahren
für die Migranten erheblich erhöht.

Zahlen und Herkunftsländer

Im Jahr 2023 wurden an den EU-Außengrenzen rund 380.200
unerlaubte Grenzübertritte registriert. Dies ist der höchste Wert
seit 2016 und stellt einen signifikanten Anstieg im Vergleich zum
Vorjahr dar, als die Zahl bei etwa 326.300 lag. Diese



dramatische Zunahme spiegelt sich auch in Deutschland wider,
wo das BKA 266.224 unerlaubte Einreisen oder Menschen mit
unbefugtem Aufenthalt dokumentieren konnte. Diese Zahl
bedeutet einen Anstieg um 33,4 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr.

Die überwiegenden Hauptherkunftsländer der Migranten sind
Syrien (54.207), die Türkei (35.732) und Afghanistan (35.370).
Dies zeigt, dass viele Menschen aus Krisengebieten fliehen,
meist in der Hoffnung auf ein besseres Leben und Sicherheit in
Europa. Das BKA stellte fest, dass bei etwa 39.700 Migranten
Verdachtsmomente auf eine Schleusung vorhanden waren. Trotz
der unterschiedlichen Wege, die die Migranten nehmen, ist es
oft fast unmöglich, ohne Unterstützung von Schleusern ihr Ziel
zu erreichen.

Schleusernetzwerke und ihre Methoden

Die Netzwerke der Schleuser haben ihre Taktiken diversifiziert
und sie nutzen zunehmend moderne
Kommunikationstechnologien wie Messengerdienste und soziale
Medien, um ihre Dienste anzubieten und zu vermarkten. Diese
Veränderungen haben es ihnen ermöglicht, ihre Reichweite zu
erweitern und die oft gefährlichen Routen effizienter zu
bedienen. Es ist besorgniserregend zu hören, dass die
Schleusergruppe immer rücksichtsloser handelt und sich
darüber hinaus der Strafverfolgung zu entziehen versucht.

Ein bemerkenswerter Punkt ist, dass fast jeder zweite Migrant
über Polen nach Deutschland gelangt, gefolgt von denen, die
über Österreich und Tschechien einreisen. Dabei erfolgt ein
erheblicher Teil der Einreisen zu Fuß, oft in unsicheren und
menschenunwürdigen Bedingungen. Mehr als 17.500 Personen
sollen unter extremen Umständen in „Behältnissen“
transportiert worden sein, was zu dramatischen Umständen
führt, die die Gesundheit und das Leben der Migranten
gefährden.



Diese schockierenden Zahlen verdeutlichen nicht nur die
ansteigende Migration, sondern auch die besorgniserregenden
Veränderungen in der Vorgehensweise der Schleuser. Viele von
ihnen stammen aus Ländern wie Syrien, Deutschland, der Türkei
und der Ukraine. Die Sicherheitskräfte und das BKA haben sich
bemüht, durch verstärkte polizeiliche Maßnahmen und
internationale Zusammenarbeit der Situation entgegenzuwirken.
Ein Beispiel hierfür sind die verbesserten Maßnahmen in
Serbien, die den Schleusungen entlang der Balkanroute wirksam
entgegenarbeiten konnten.

Ein eindringlicher Appell zur
Zusammenarbeit

Der Anstieg der illegalen Migration und die aktive Rolle der
Schleuser erfordern einen drängenden Aufruf zur
Zusammenarbeit zwischen den Ländern. Die
Herausforderungen, die mit dieser Art von Migration verbunden
sind, erfordern ein gemeinsames Vorgehen, um die Gefahren für
die Migranten und die Gesellschaft als Ganzes zu minimieren.
Die Rolle der Polizei und der Sicherheitskräfte wird in diesen
dynamischen Zeiten immer wichtiger, um den Menschenhandel
und die Ausbeutung zu bekämpfen. Zusammen müssen
effektive Lösungen gefunden werden, um die Ursachen der
Migration anzugehen und angemessene Schutzmaßnahmen für
die Betroffenen zu gewährleisten.

Gesellschaftliche Auswirkungen der
illegalen Migration

Die Zunahme illegaler Einreisen und die damit verbundenen
Problematiken haben nicht nur politische, sondern auch
tiefgehende gesellschaftliche Auswirkungen. In Deutschland
beobachten viele Städte und Gemeinden einen Anstieg der
Herausforderungen, die mit der Integration von Migranten
einhergehen. Insbesondere in Regionen mit hoher Zuwanderung
steigt der Druck auf soziale Einrichtungen, Schulen und den



Wohnungsmarkt. Diese Faktoren können Spannungen in der
Bevölkerung hervorrufen und die öffentliche Meinung über
Migration beeinflussen. 

 Gleichzeitig gibt es Initiativen und Programme, die darauf
abzielen, Migranten zu unterstützen und deren Integration zu
fördern. Städte wie Berlin und München haben spezielle
Integrationsprojekte ins Leben gerufen, um Sprachkurse,
berufliche Weiterbildung und soziale Kontakte zwischen
Neubürgern und der einheimischen Bevölkerung zu
ermöglichen. Solche Programme sind entscheidend für das
schnellere Einfinden in die neue Heimat und können zur
Minderung von Vorurteilen beitragen.

Politische und rechtliche
Rahmenbedingungen

Die politischen Rahmenbedingungen für die Migration in
Deutschland und der EU sind stark durch die Diskussion um die
Asylpolitik geprägt. Die EU hat verschiedene Maßnahmen
implementiert, um die Migration zu steuern, darunter das Dublin-
System, das regelt, in welchem Mitgliedstaat Asylanträge
gestellt werden müssen. Die Kritik an diesem System wächst
jedoch, da es oft zu einer Überlastung an den Außengrenzen
führt und Länder wie Griechenland und Italien zusätzlich
belastet. 

Die Bundesregierung hat zudem Initiativen ergriffen, um die
Schleuserkriminalität zu bekämpfen. Dies umfasst verstärkte
Kontrollen an den Grenzen und die Zusammenarbeit mit
anderen Ländern, insbesondere an den Transitpunkten wie
Serbien. Hierbei spielen bilaterale Abkommen eine zentrale
Rolle, um Schleusernetzwerke effektiver zu bekämpfen und die
Sicherheit der Migranten zu gewährleisten.

Zahlen und Statistiken zur Migration und
Kriminalität



Die aktuellen Zahlen des BKA verdeutlichen die erschreckende
Dimension der illegalen Migration. Laut den Berichten ist die
Dunkelziffer in vielen Bereichen vermutlich deutlich höher, da
nicht alle Grenzübertritte erfasst werden. So beträgt
beispielsweise der Anteil der nicht erfassten Übergänge
Schätzungen zufolge bis zu 30 Prozent. 

Zusätzlich zeigen Statistiken, dass mehr als 60 Prozent der
festgestellten Fälle mit Schleuserpraktiken in Verbindung
stehen. Diese Zahl ist besorgniserregend, da Schleusung nicht
nur die Grenzen herausfordert, sondern auch zu einem Anstieg
der organisierten Kriminalität führt. Die Gewalttaten, die in
Verbindung mit der Schleuserkriminalität stehen, sind ebenfalls
ein ernstzunehmendes Problem, da sich oft kriminelle Strukturen
entwickeln, die schwer zu bekämpfen sind.
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